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St. (BaDen rfk Beilage 3U Xlx, 48 ber Sd?tt>et3er ^rauen3eitung L Dejetnber 1907

Jdj toill.
3d) wiU meine ©trajje gef)en
Unb biiden jur Seite nidjt,
SD3o toinfenb bie greunbe fteben
Unb bie fjeinbe mit finfterm (Sefidjt.

Unb Eommt ein Sob geflogen :

„Der barf fid) iaffen fef)n !"
3d) roiH oornüber gebogen
Unb fd)ioeigenb weitet gefj'n.

Hub fdjath'é an manchen ©nbeit :

„®er Sutfdje taugt nidjt oiet !"
3d) will ben SBlicf nicht menben
93om fernen 354-

Db ich eS fomme ju faffen,
®al miffeit nicht bu unb ich ;

Dod) fotien fie mir e? Iaffen,
®ajj id) Dom 2Beg uiht wih

@rnft

Bsuea Uum Bftdiermarhi.
cXemlles fef. 25tt>f. hot ber beliebte ©rjäijler

©rbmann (Sraeferfein ncuefteg fUomanwer! betitelt,
ba§ in einer 9ieif)e non SBätiben bag beutige Berlin

mit all feinen 8id)t= unb ©djattenfeiten jn bumoriftifher
3orm barfteden foü. ®er erfte foeben erfdjieneite 93anb
mit bem charafteriftifcljen Untertitel „3ur unterirbifdjen
2ante" oerfefct un§ mitten tjinein in jene berliner
SSolfëfreife, bie für ben Kenner eine fo unerfdjöpflidje
güite non SSotfëwit} nnb Derbem §untor bieten. „3«r
unterirbifhen Sante" nennt fih nämtid) bie etwa§
unter bem ©trajüenfpieget liegenbe Kneipe, in ber fleh
ein großer Seit ber SSorgäitge beS erften S8anbe§ ab*
fpielt. Urfomtfd) finb 2Birt unb Sföirtin gefdjübert im
Streife ibrer SBerwanbten unb (Säfte, ©ine biberbe, an
3-rih SReuterS berühmten Dnfet 93räfig erinnernbe
Jigur ift Dnfel Karret, eine 2trt Unioerfat @enie, ba§
aiteg fann unb aHe§ oerftebt. Seine (Reben unb Säten
ftnb mitunter fo fettfam, bafj er bem Sefer richtig jur
problentatifdjen Statur wirb. Ueber altem aber fhwebt
atê alter gamiliengeift Semte§ fef. 3Bme, beren @r*
frfjeinett immer für bie uom Stamme Semte ein be*
beutnngSooHeS ©reigniâ antünbet. SSJie fhon bem
erften SBanb ju entnebmeu ift, witt ©rbmann ©raefer
nah nnb nah feine jamiüe Semte oon ber nieberen
SBelt in bie mittlere unb Dann in bie feine unb aller*
feinfte Ijtnauf führen. ÜSenn er feine Stufgabe ferner*

Wer auf blendend weisse Wäsche hält, versuche
die vorzügliche und ergiebige Remy

Reisstürke mit (1er Lönenmarkc. [81

bin fo gut töft, wie im erften SBanb, wirb ihn jweifet*
lo§ ein oiettaufenbtöpfiger Seferfreté auf feiner SBanbe*

rung begleiten. @ine§ aber fei nod) al3 befonberer
SSorjug be§ jutn Sßreife oon 3Rar! 1.— bei ^»ermann
Seemann SRad)fotger sBertin N. W. 87 erfhienenen
ftatttihen S3anbe§ beroorgeboben: ber 3nbaü ift oom
Stnfang big jum ©nbe fpannenb unb ooll broltigen
§umor§, e§ finb eine ganje (Reifje oon ©jenen in bem
Soman, bei benen man au§ bem Sahen überhaupt
nidjt berauâfommt.

-,2] 2>er hefte ®t<»fjftab für Me Owatitüt eines
gabrifateS ift beffen Slbfah- 3Benn biefer ftetig fteigt,
fo ift bie ©üte beS SßrobufteS erwiefen. SBei KatbreinerS
SRatjfaffee ift bieg ber ftafl. ®iefeS wirflihe Kaffee*
©rfahmittet unb oorjüglihe Kaffee=3ufat)mittel bat
eine ganj gewaltige, nie geahnte SBerbreitung gefunben.
KatbreinerS SRaljfaffee ift baburh einzig in feiner 2Irt,
bah er nah patentiertem Verfahren mittetft eineS @r*
trafteS auS bem ffteifh ber Kaffeefruht imprägniert
wirb. ®ieS oerteibt bem StRatje einen faffeeäi)nlid)en
©erucf) unb ©efdjmacf unb jwar in fo hohem ©rabe,
bah KatbreinerS 3Ratjfaffee für fih allein, unoermifht,
getrunfen werben fann. Sem SBohnenfaffee beigemengt,
madjt KatbreinerS StRatjfaffee beffen ©efçhmaa ootler
unb angenehmer, baS ©etränf befbmmiidjer unb ge=

fünber.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehreu muss das f'orto

für Rückantwort beigelegt werden.

Cine junge Tochter, deren geistiger& und körperlicher Entwicklung
daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit

gewidmet werden kann, oder
deren Leitung sich daheim Schwiei ig-
keiten entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Speziaterziehung genommen.

Gute Resultate. Gejl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
TV 191.

Koehlehrtoehter 9es"ncht

besseres Privathaus. Prima Referenzen
früherer Kochlehrtöchter zu Diensten.
Eintritt sofort. Bedingungen günstig.
Hausmädchen vorhanden. Gefl.
Offerten unter Chiffre 4523 L befördert
die Expedition. [4523

Wohn-, Ess- u. Scü/afzimmer-

in Axminster, Plüsch u. Tapestry

Vorlagen
von Fr. 7.80 bis 3.20

237] Teppiche
200/140 cm v. 28. - bis 15.—

235/175 „ 44.50 21. -
300,200 „ „ (54.-- 33.50

Chinos. Zie|onfolle

75/45 ein v. 5.00 bis 4.00
100 60 12.50 10.50
165 80 21.- „ 17.75

Teppichhaus St. Gallen.

?fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co, Wiedikon-Znrich.

in jedar Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FINS

f Ute von Kennern bevnrnngte Marke. ^

Privai-tfoch- u. Jfausha/tungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

Per Monat 70 bis 80 Frs. je nach besonderen Ansprüchen, m
Jede Schülerin wird nach der Eigenart ihrer Auffassung unterrichtet.

Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
(vegetarische Küche, Backen etc.j werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Kiichenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [4698

Brautleute u. Private
kaufen ihre Längen, wie Rettiielier (leinene, halbleinene und
baumwollene) Damast und Raxin für Anzüge, Hand-, Wasch- und
Ii iiclieiitiiclicr. Tischtücher und Servietten etc. nirgends vorteilhafter,

als direkt vom Spezial-Geschäft [69

H. Hürzeler-Lüscher
in Langenthal (Kt. Bern).

NB. Bitte gefl. Muster zu verlangen. ~VB

Institut für Zurückgebliebene
E Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Krzielumg körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben; auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.
Bericht über 12-jährige Tätigkeit una Prospekt gratis.

i» «i.

Q

201 i

Gesucht:
2731 in kleine Haushaltung, Doktorhaus
auf dam Lande, ein tüchtiges, gesundes,
nicht zu junges Mädchen, welches
kochen kann und die Hausarbeit
versteht. Keine Gartenarbeit. Guter Lohn.

Frau Doktor Münch
in Brestenberg am Hallwylersee.

277] Verlangen Sie gratis

„Jungborn".
Aufklärende Broschüre über Nährsalze

und Nährsalzpräparate von
F. Zahner & Co, Kreuzlingen.

Billige Gelegenheit
71} für ein Dienstmädchen, in einem
4—5 wöchentlichen Kochkurs die gute
Küche zu erlernen. Prima Referenzen.
Eintritt sofort. Anfragen unt. Chiffre
E 71 befördert die Expedition.

Die Kindsmörderin
ein Opfer der korrupten

Gesellschaftsmoral.
Von Pierre Joseph (Ps.).

Inhalt:
1. Einleitung. 2. Falsche Scham der

Gefallenen. 3. Korrupte Moral, Grund
eines Verbrechensbewusstsein. 4.
Kindesliebe des Mannes und das
wahnwitzige Dilemma gegen die Vernunft.
5. Trügerische Ehrauffassung der
Gefallenen. 6. Behandlung der gefallenen
Mädchen. 7. Ein grauenvoller Moment.
8. Aufklärung der Jugend über das
sexuelle Walten. U. Die Verpönung
der Mutterschaft. 10. Der zu erwartende

Bevölkerungsrückgang. 11. Das
Recht der Mutterschaft. 12. Die
Rehabilitation der Gefallenen. [274

WF Frei» 4© Cts. "Vi
Zu beziehen durch

Jos. Rurri, Fischerstr. 10
(H-717-Lz) Luxem.

Auswmimasckinen
mit garantiert Heisswasserwalzen

Waschbretter
empfehlen bestens

MAURER & Co.
Neuweg, Herisau. [4597

' Es Werden geliefert:
Für3% Pfund Woll-Lumperx^" 'Stoffz.BucK5kirvAnzujj,t
^f. 3 Pfd. Stoff z. HausKleid.\

ff. V/z Pfd.Stoff z. Unterrock
F. 3 Pfd. eine SchlafdecRe.

[desgl.'Teppiche, PferdedecKen.l
Läuferstoffe u.5trumpfgarr\e, I

Ajles gegen dementsprech.
billige Nachzahlung.
S. Frank;,
HoymaHarz

N° 22 ^

Tt. Gallen Erste Beilage zu Nr. H8 der Schweizer Frauenzeitung I. Dezember tyO?

Ich will.
Ich will meine Straße gehen
Und blicken zur Seite nicht,
Wo winkend die Freunde stehe»
Und die Feinde mit finsterm Gesicht,

Und kommt ein Lob geflogen:
„Der darf sich lassen sehn!"
Ich will vornüber gebogen
Und schweigend weiter geh'n.

lind schalle's an manche» Enden:
„Der Bursche taugt nicht viel!"
Ich will den Blick nicht wenden
Vom fernen Ziel.

Ob ich es komme zn fasse».
Das wissen nicht du und ich;
Doch sollen sie mir es lassen.
Daß ich vom Weg nicht wich!

Ernst Zahn.

Neues vom Büchermarkt.
Weinkes set. Wwe. hat der beliebte Erzähler

Erdmann Graeser sein neuestes Romanwerk betitelt,
das in einer Reihe von Bänden das heutige Berlin

mit all seinen Licht- und Schattenseiten in humoristischer
Form darstellen soll. Der erste soeben erschienene Band
mit dem charakteristischen Untertitel „Zur unterirdischen
Tante" versetzt uns mitten hinein in jene Berliner
Volkskreise, die für den Kenner eine so unerschöpfliche
Fülle von Bolkswitz und derbem Humor bieten. „Zur
unterirdischen Tante" nennt sich nämlich die etwas
unter dem Straßenspiegel liegende Kneipe, in der sich

ein großer Teil der Vorgänge des ersten Bandes
abspielt. Urkomisch sind Wirt und Wirtin geschildert im
Kreise ihrer Verwandten und Gäste. Eine biderbe, an
Fritz Reuters berühmten Onkel Brästg erinnernde
Figur ist Onkel Karrel, eine Art Universal Genie, das
alles kann und alles versteht. Seine Reden und Taten
sind mitunter so seltsam, daß er dem Leser richtig zur
problematischen Natur wird. Ueber allem aber schwebt
als aller Familiengeist Lemkes sel. Wwe., deren
Erscheinen immer für die vom Stamme Lemke ein
bedeutungsvolles Ereignis ankündet. Wie schon dem
ersten Band zn entnehmen ist, will Erdmann Graeser
nach und nach seine Familie Lemke von der niederen
Welt in die mittlere und dann in die feine und aller-
feinste hinauf führen. Wenn er seine Ausgabe ferner-

ìb/er auk blenilsnil cvsisse 5Väsoks kält, versnobe" clis vorxüglioks null ergiebige ktvi«
«tîìrli« mit «It » I »««nmaàv. s81

hin so gut löst, wie im ersten Band, wird ihn zweifellos
ein vieltausendköpfiger Leserkreis auf seiner Wanderung

begleiten. Eines aber sei noch als besonderer
Vorzug des zum Preise von Mark 1.— bei Hermann
Seemann Nachfolger Berlin A. 5V. 87 erschienenen
stattlichen Bandes hervorgehoben: der Inhalt ist vom
Anfang bis zum Ende spannend und voll drolligen
Humors, es sind eine ganze Reihe von Szenen in dem
Roman, bei denen man aus dem Lachen überhaupt
nicht herauskommt.

"j Der beste Maßstab für die Qualität eines
Fabrikates ist dessen Absatz. Wenn dieser stetig steigt,
so ist die Güte des Produktes erwiesen. Bei Kathreiners
Malzkaffee ist dies der Fall. Dieses wirkliche Kaffee-
Ersatzmittel und vorzügliche Kaffee-Zusatzmittel hat
eine ganz gewaltige, nie geahnte Verbreitung gefunden.
Kathreiners Malzkaffee ist dadurch einzig in seiner Art,
daß er nach patentiertem Verfahren mittelst eines
Extraktes aus dem Fleisch der Kaffcefrucht imprägniert
wird. Dies verleiht dem Malze einen kaffeeähnlichen
Geruch und Geschmack und zwar in so hohem Grade,
daß Kathreiners Malzkaffee für sich allein, unvermischt,
getrunken werden kann. Dem Bohnenkaffee beigemengt,
macht Kathreiners Malzkaffee dessen Geschmack voller
und angenehmer, das Getränk bekömmlicher und
gesünder.

Xui'

Qme /unAe 7'oe/i/er, Seren i/etS/i/erv „nS ^ör/ierttc/ier /kn/ivn /Sum, àtieim ntc/it Ste nü/i'c/e 4u/meràim-
/cett AemtSmet iverSeu /mnn, oSer
Seren /.ettunA ste/i Sutir/m 5'r/iuuei /</-
/te/te/! enO/ei/ense/reu, uurS tn ver-
stcinSnisvot/eS/,erin/e,rie/iiiny Aenom-
me„, t/u/e Resut/nte. t/e/t, /ln/rcipen
ubermi'/te/t à //.rneSition sut, O/nSre
?'l'7S7,

besseres Rr/vut/mus, Rr/mu/te/erenren
/ru/ierer 7roo/-/eb,7«e/iter -u tkenstem
/On/rt/t so/ort, //eStuAunAen Alíns/iA,
//ciusmSSc/ien vor/innSen, t/e/t, 0/-
/'erten unter (.'/„'//re 45S3 /, be/örSert
Ste /7a/,eSi7,on, 14ZZÄ

jnàxmiài', ?làli u. fW8ti7

Vonlsgen
von l'i'. 7.80 là 8.20

Ieppîvke
200/140 ou v. 28. - ko 15?.—

285/1.75 44,51» 21. --

800,200 04, „ 88.50

7.5,45 cin v, 5,00 Ois 4,00
>00 00 12,51» 10,50
165 80 „ 21, - 17,75

IkMàus 8t. Kstlìkll.

Für S.so Franken
vsrssncien franko gegei» iVaoknakine

dìtv. b Ko. ll. Illilktts-tìbssll-8silk!i

(ou, KO—7t) leioktbssokäcligte Ltitoke
àer keinstsn Doiletts-Ssiten), >1611

Lvrginunu âr Oo., >Vivàikon-i!ûriok.

lu leàor Oontìserie auà besseren Lolonialwarenkancklung erkiUtlivk.

enocoiATS nus

M— lit, V>»I> « e» 17 ^ U» ^7 î « l^tl»^

M?- /'s/' tffonâ7 70 b,'s so frs. /s t?âo/t /issonSsrot? 4as/?rso/?sn. -WIE
/ecke Fc/uíteri'n ivirS nac/i Se,^ /0„euurt ,/ire,' ^u//assunA unterric/itet.

ResonSere tViii-xe/ie /ïir nur eine best/iuni/e --Ib/et/unA Ser Loe/ibuiist /vepe-
turisc/ie Lnc/ie, Tlnctceiî etc,/ iverSen beruc/rsic/itiAt, 77ieori'e unS Rrawis
tm Reree/inen unS 2lusammei!s/et/ei! von Lue/ienreSSetn /ïìr bestimmt g>e-
c/ebei-e Vei/uï/tnisse, //Sustic/ie /Ziicbtia/tiinA, t/ebuny ,n Sen /reniSen
chvrne/ien, Rtu/io, Oro^er Lnr/e,!, /rurzcknuer /e nnefi Sem /2/et c/er.4u,?-
äi/SnnA, 7?e/erenren vo,i /rü/iere,! ^öA//,!Aen rur 1'er/ÜAunA, An/ruAen
unter <7/u//re ,,/tüuzttetie /iuztntckung" meroten /nom/S benntniortet, s469tt

Zrautleute u. Frivate
Icuulön ibrs I.inxei«, rvis (Isinsns, iralblsinsns uncl buurv-
v'nllsne) uncl Ztn^i« tur àsiûKô, uncl

iic lx iitiielii i I i»>< I>tii< Ii, i unck î^vrvivttvi» sto nirAsncks vorteil
batter, als «lirslct vom s69

n. HûrzisIsi'^I^ÛLOìisi'
in l.siHgenî>isI (Lt. Lern).

Kitts sstl. IVIustsr vsrlâr>«or>.

Institut für ^unücl^Zebliebene
ll tluxenirat? in lVeinlelcken (8cbvvei?>

Äll

278 j m tcts/na //ausba/tunF, 0ol,tor/iaus
aut «/am lavt/s, a/a tttcbt/so», goaaai/oa,
a/ab/ ?«, /aagos äkä«/aboa, ws/abo»
bocbaa baaa aa«/ «//a //aasarbo/t ear-
s/ob/, //o/ao Sar/oaarbo//. Lu/or loba.

fraa Lob/or âaob
/a Sros/oaborA am //s//w>/or»oo.

277s VerlunASN 8ie gratis

„Zungkoi'n".
äutklürsnäs lZroselrüre über Läkr-

sal^s unck Lütirsul^prüparuts von
f. laknsr à vo, Xrsurlingsn.

77s /ur ein OienztmäSctien, in einem
4—6 lvöc/ienttic/ien Ttoc/i/iurs Sie g-ute
/kuc/ie vii erlernen, /'rima /te/drenren,
Eintritt «o/ort. 0 ii/>age,i unt. ObiFre
L 77 be/örSert Sie 7?w/ieSition.

llie Killàôràrill
ein Opter <ler korrupten

<ZssöIl8llbuttsmorat,
Von ?ierrs llosspb (Ls.).

Inlrult:
1. LinleitunK. 2. Lulsolre 8obum clsr

Oekallsnen. 8. Lorrupts NoruI, Orunà
eines Verbreobensdewnsstssin. 4, Lin-
àesliebe iles Nunnes uncl äus rvubn-
rvitenKe Dilemma KSKen clis Vsrnuntt.
3. IrüKsrisoks LbrunlkassnnK clsr lle-
tullsnen. 6. LskuncZIuuA ilsr Askaìlenvn
hlÄclelisn, 7, Lin grauenvoller hlomsnt.
3. Vutklärung àer lugsncl über clus
sexuelle 5Valten, v. Ois Vsrpönung
àer Illuttsrsobakt, 10. Osr nu ervvur-
ten (le LsvölkeruogsrüokZunK. 11. Das
Reckt clsr hluttersckukt, 12. Die Rs-
kabilitation àer Ketallsnen. >274

IM- I'i t i« 4lO tlt«. -ME
è-u ks?:iöksn ckurok

lkitri'», ltisokerslr. 10
(lI-717-Di!) lD»««!'!».

tMiàsàim
mit garantiert Reissivasserwal^sn

ààrkttki'
empkekleu Kostens

lVlL.OlkìLkì à Oo.
^leuuisg, Ikenissu. s4b97

fünZ'/z pfuncj >VoN-ì-umpefy

^f. 3 ^susZIeicj.^
^f. IVz ^fkj.Ztoffi.Unter'k'ocl-i^

Z p'fci. eine
k cjesZl.l'eppic^e. pfel'kjeâec^eTì.ì

!.àuferstoffe u.^ìl'urnpfger'NL. I
^lìesLezen cjemenìspk'ectF.^ billige

S.
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Toile Ne -

-Seife.

r *— Unübertroffen
*|ürdie *9autpflecje—

[RifPRICH 3TÇI M FÇL5, Z ÜRI Of.

Ittasehitienstrickeret
nächst dem Börsenplatz Webergasse 16 nächst dem Börsenplatz

bringt in gefl. Erinnerung [243

Schone Auswahl in sämtlichen Unterkleidern
für Herren, Damen initl Kinder, sowie

Sismev, Sweaters, ?igaro
(H 5005 G) Wolle in den besten Marken.
Bestellungen nach Mass werden prompt und gerne ausgeführt.

Um gütigen Zuspruch bitten
Ida Wanner und Lina Hengärtner.

Jghrieffiaptett her ^ehctüfiort.
gfrau 3. i» gt. @§ gibt ein einfacfje§ SOttttel, um SBittbfaben unjerreifb

bar ju madjen. Söfen Sie ein gute§ SEeiï îttaun in 2Baffer auf unb legen Sie ben
SSinbfaben barein. StBenn bie ©dpur non ber fjliiffigfeit nBHig burdjzogett ift, wirb
fie herausgenommen unb getrodnet. ®a§ ütefultat roirb ©ie jufriebenfteden.

HS. #, in §. SSergleidjen @ie Sfôïc §anbfdjrift ooit früher unb non je^t,
bann finb Sie oieüetdht geneigter, bem $inroei§ auf 3hre neränberte 3trt bod)
etroetdje 18eachtung ju fdjenten. ®iefe§ Seobadjten, 23ergleicf)en unb Stadjbenfen
bringt Sie bann rooht amh auf bte ©pur ber Urfadje unb bamit ift Sühnen auch
ber 3Beg jur Slenberung gezeigt. ©oldje in aller ©tiHe unternommene ©etbftforreftur
fennjeichnet ben ftrebenben, ebelfinnigen SDlenfchen.

3frau 28. <£. tteberfpringen Sie ruhig eine SDtafjlzeit, roenn fein 21ppetit
oorhanben ift, bann aber miiffen ©ie barauf feljen, bah ©ie nicht gleich nach ber
ausgefegten ÜTtahlseit bod) etroaS geniefien, fo bah Sehlen an ber gemeinfamen
Stafel unb ba§ S<le6enbeL@ffen zur ©eroobnbeit roirb. Sonbern ©ie müffen tatfädjlid)
ein roeitig hungern, bi§ ©ie Shrem SDtagen roieber etroaS su tun geben, bagegen ift
e§ fehr angezeigt, bte gröbere Sßaufe jroifi^en ben SJtablzeiten mit bem Strinfen oon
Heineren Quantitäten Stöaffer auijufüHen. ©ehr jroedmähig ift e§, roenn ©ie bie
©tunbe, roelche burch bag Stidjteinnebmen ber ÜJtahljett für ©ie frei roirb, ju einem
ergiebigen ©ang ing ffreie, jum Junten ober pm ©djlafen benutjen.

Eifriger £tftt in 3Benn bie Slotroenbigfeit ©infcbränfungen gebietet,
fo erforbert bieg immer gemeinfameg unb ruhtgeg Ueberlegen unb ©rörtern, bentt
am ©infdjränfen müffen fid) beibe beteiligen, ber SDlann unb bie $rau. ©g fann
nicht gut roerben, roenn ber SJlann ber ftrau oermehrteg Sparen pr tßflidjt macht
unb für feine ißerfon nidjt baran partizipieren tritt ; roenn er blo« bag §>augt)aU
tungggelb befdjneibet unb bagegen feine non feinen gelbbraudjenben ©etoohnheiten
einfehränft. ©r raucht naih roie oor feine teuren ^tflatren, ift in fünf big fedjg
Siereinen tributpflichtig unb müht fid) nicht im iffîinbeften, feine teuren Kleiber
fdjonen. $em Stifd) muh mandjeS abgejroactt roerben, ber iWann aber erfe^t bag
STlinuS im Klub ober in feinem ©tammlofal, benn fo ein Heineg S3éné für eine
ißerfon aHein foftet ja nic^t riet. — ©olche 3lrt oon ©paren ift etneg ©hemanneg
unb ^augoaterg unroürbig, bag roirb roohl jebent einleuchten.

gSeftümmerfe fuller in il. SUîit bem Sernjroang roirb nichts erreicht,
benn nur bie innere fjreube, bag lebenbtge ^ntereffe ntad)t aufnahmefähig. ®amit
ift aber nicht gefagt, bah mit bem Semen überhaupt aufphören fei, fonbern eg
erroächft ben ©rphern nur bte Slufgabe, ben Unterricht anberg p geftalten, beg
KtnbeS ©igenart mehr anppaffen, benfelben eoentuett einet anberen für biefen
fpeüeden fJaQ geeigneteren Sehrfraft p übertragen. ®ie ©ntoicttung ber Einher
uolljieht fid) oft auf eigentümlichen SBegen unb eg finb burdjaug nidjt immer bie=

jenigen Einher, roelche alg SDlufter bie ©djulflaffen burchlaufen, aud) bte, roelche
ein eigeneg Denfen unb nrfprünglid)eg SBefen mit ing Seben hinaugnehraen. ©ie
roiffen piar itberrafc^enb otel unb nehmen überall ihr ®tpIom mit, both oerftehen
fie eg nicht, bamit anbere p befruchten, roährenbbem bie unregelmäßig ©ntroicfelten,
bie ber S3otmäfiigfeit oon felbfigerethten unb barunt engherzigen ©djabloncro
ntenfehen entzogen roerben, fid) zu etner SBefenbeit auSroadjfen tonnen, bie auf
Sinbere roie eine Offenbarung roirtt.

3ütnge tÄausfraw in j. S3eint ©intauf oon Sütel) ntüffen ©ie ftd) ertunbigen,
ob eg nabelfertig, alfo bereitg betatiert fei. SEßenn bag Such in nicht betatiertem
^uftanb oerarbeitet roirb, fo fann eg oortommen, bah bag Kleibunggftücf beim erften
auggiebigen Sftafjroerben einzieht unb zmar hie unb ba fo fehr, bah fiel 3" el,8
uttb zu furz geroorbene ©eroanb nicht mehr getragen roerben fann.

Badanstalt jtqnasana Zwinglistr. 6

Wasser- und Sicht-Keilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie: Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss-und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung: Glüh- und Bogenliclitbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrations-
massage. — Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.

Türkische Bäder. - Wannenbäder.
Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.

Sprechstunden in der Anstalt.
Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(ZaG1190) und Umgebung abgegeben. [4858

„Gossauer Anzeiger".
Der „Gossauer Anzeiger" erscheint im Verlage des Unterzeichneten jeden IMeiin-

tas' nnd Freitag- nachmittags und wird gratis allgegeben an sämtliche Familien in
Gossan. Arnegg, Andwil Waldkirch, Bernltardzell, Abtwil. St. Josephen,
Engelburg. Winkeln und Umgebung. _ |2il

Infolge des dem ..Gossatier Anzeiger*- beigegebenen WG* Textteiles ist derselbe
überall ein gern gesehener Gast geworden. Inserate werden gerade zufolge dieses Ura-
standes auch wirklich gelesen. Auflage 400« Exemplare. Zeilenpreis ausser Bezirk nur
12 Rp. Grössere Aufträge bei wiederholtem Erscheinen geniessen hohen Rabatt.
Probenummern und Preisberechnungen bereitwilligst. Telephon. [241

Für Inserat-Aufträge hält sich bestens ompfohlen

Verlag des „Gossauer Anzeiger":
Buchdruckerei E. Helfenberger.

Briefadresse: „Gossauer Anzeiger4' in Gossau (St. Gallen).

Möbelfabrik

Thiimena & Cfi
vorm. Möbelmagazine Ad. Aeschlimann

Permanente Ausstellung
* modernster Musterzimmer »
Polstermöbel u. Dekorationen.

Feinste Referenzen. Mehrjähr. Garantie.

Schilflände 12 Zürich I Trittlig. 3

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

König), holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 19DD, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(W 6f0 S) lieher Geschmack, feinstes Aroma. [4662

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

3ck?vvei?er?rauen-?eitung — Blätter kür àen dâuslicken Kreis

.loilebe-
^eife.

ì/nnì?ertroffe-n
>-sürcj,e /Daulpfle^e—

fkiîpkivi L7(M .2 iiki c><.

ZKssànensiriàrei
llààt à kôrsellplà ^sbsrgasss 16 iiàt à kàeupà

dringt in Asti. vrinnsrunK (^43

8lîklink àmkl in ààken Unîsi'Iîlsîr^ei'IH
tiìr Hvnrei», IViìitt«» »lick li iiickrn, sorvis

Lismsr, Sweaters. Figaro
(NSooscZ) FVolIv in à dkàn àiìsn.
Lestellungen nack lVlass werâen prompt unà gerne nusgekükrt.

vin Antiken 2usxrue1r bitten
làa ^Vannnr unà Kinn Kvn^ärtnor.

Wriefkasten der Wedaütion.
Krau I. Z. i« Hl. Es gibt ein einfaches Mittel, um Bindfaden unzerreißbar

zu machen. Lösen Sie ein gutes Teil Alaun in Wasser auf und legen Sie den
Bindfaden darein. Wenn die Schnur von der Flüssigkeit völlig durchzogen ist, wird
sie herausgenommen und getrocknet. Das Resultat wird Sie zufriedenstellen.

W. H.. in S. Vergleichen Sie Ihre Handschrift von früher und von jetzt,
dann sind Sie vielleicht geneigter, dem Hinweis auf Ihre veränderte Art doch
etwelche Beachtung zu schenken. Dieses Beobachten, Vergleichen und Nachdenken
bringt Sie dann wohl auch auf die Spur der Ursache und damit ist Ihnen auch
der Weg zur Aenderung gezeigt. Solche in aller Stille unternommene Selbstkorrektur
kennzeichnet den strebenden, edelsinnigen Menschen.

Krau W. K. Ueberspringen Sie ruhig eine Mahlzeit, wenn kein Appetit
vorhanden ist, dann aber müssen Sie darauf sehen, daß Sie nicht gleich nach der
ausgesetzten Mahlzeit doch etwas genießen, so daß das Fehlen an der gemeinsamen
Tafel und das Nebenbei-Essen zur Gewohnheit wird. Sondern Sie müssen tatsächlich
ein wenig hungern, bis Sie Ihrem Magen wieder etwas zu tun geben, dagegen ist
es sehr angezeigt, die größere Pause zwischen den Mahlzeiten mit dem Trinken von
kleineren Quantitäten Wasser auszufüllen. Sehr zweckmäßig ist es, wenn Sie die
Stunde, welche durch das Nichteinnehmen der Mahlzeit für Sie frei wird, zu einem
ergiebigen Gang ins Freie, zum Turnen oder zum Schlafen benutzen.

Gisriger Leser in H. Wenn die Notwendigkeit Einschränkungen gebietet,
so erfordert dies immer gemeinsames und ruhiges Ueberlegen und Erörtern, denn
am Einschränken müssen sich beide beteiligen, der Mann und die Frau. Es kann
nicht gut werden, wenn der Mann der Frau vermehrtes Sparen zur Pflicht macht
und für seine Person nicht daran partizipieren will; wenn er blos das
Haushaltungsgeld beschneidet und dagegen keine von seinen geldbrauchenden Gewohnheiten
einschränkt. Er raucht nach wie vor seine teuren Zigarren, ist in fünf bis sechs
Vereinen tributpflichtig und müht sich nicht im Mindesten, seine teuren Kleider zu
schonen. Dem Tisch muß manches abgezwackt werden, der Mann aber ersetzt das
Minus im Klub oder in seinem Stammlokal, denn so ein kleines Bens für eine
Person allein kostet ja nicht viel. — Solche Art von Sparen ist eines Ehemannes
und Hausvaters unwürdig, das wird wohl jedem einleuchten.

ZSekümmerie Mutter tu Hl. Mit dem Lernzwang wird nichts erreicht,
denn nur die innere Freude, das lebendige Interesse macht aufnahmefähig. Damit
ist aber nicht gesagt, daß mit dem Lernen überhaupt aufzuhören sei, sondern es
erwächst den Erziehern nur die Aufgabe, den Unterricht anders zu gestalten, des
Kindes Eigenart mehr anzupassen, denselben eventuell einer anderen für diese»
speziellen Fall geeigneteren Lehrkraft zu übertragen. Die Entwicklung der Kinder
vollzieht sich oft auf eigentümlichen Wegen und es sind durchaus nicht immer
diejenigen Kinder, welche als Muster die Schulklassen durchlaufen, auch die, welche
ein eigenes Denken und ursprüngliches Wesen mit ins Leben hinausnehmen. Sie
wissen zwar überraschend viel und nehmen überall ihr Diplom mit, doch verstehen
sie es nicht, damit andere zu befruchten, währenddem die unregelmäßig Entwickelten,
die der Botmäßigkeit von selbstgerechten und darum engherzigen Schablonenmenschen

entzogen werden, sich zu einer Wesenheit auswachsen können, die auf
Andere wie eine Offenbarung wirkt.

Junge Kaussrau in Z>. Beim Einkauf von Tuch müssen Sie sich erkundigen,
ob es nadelfertig, also bereits dekatiert sei. Wenn das Tuch in nicht dekatiertem
Zustand verarbeitet wird, so kann es vorkommen, daß das Kleidungsstück beim ersten
ausgiebigen Naßwerden einzieht und zwar hie und da so sehr, daß das viel zu eng
und zu kurz gewordene Gewand nicht mehr getragen werden kann.

bà» AlsititZiMS ìî?
Vlssser- unâ Liekt-Xeilsnstalt.

ösirancllunA von Hervsnlsiàsn, Nsrrilsiàsn, liluKsn- u. varniirraull-
Irsitsn, Nusksl- unà (Zslsnkrlrsuinatisrnus, vsttsuoirt, (Zueilt, Llut-

arnrut, iZIsieirsuokt, vrausnürankirsitsn, Hautlsiàsn.
S/cknotkenspîe s Ouseirsn, Valdbaàsr, tiissssncis vuss-unà 8itü-
dìiàsr. — I-îvkîkeksncklung - (Zlulr- unà Vogsulivlrtbiiàvr.
iZoAônIioiài,sstraiàunK. — illlvkînîseke Säcken, slekti-isvlrs
Voktauniubûàsr. — lvoìiisusiiursdiiàoi'. — litlssssge, Vil»rations-
massage. — Kunp;n-^i>i>likution. — 8o1- unà anàsrs insàin. iZuàsr,

riìnleîsezke Säcken. «ksnnenkscken.
Vsitsnàsr à^t: lln. Sîeînlîn, Kpsmalar^t k. ^srvsnllranlllrsitsn.

8prsolrstunàsn in àsr Anstalt,
vis vro^sàursn unà vllàsr uvei'àon àuiolr Ksiidtes vackeporsonul
Ksnau navir Vor seirr itt sümtlivlisr Heimsn áoi'ôts von 8t. (Zullen
(2a (Z 1190) unà IIinKkdunK nt»A0Ksdsn. (4858

«Lossauer Anseiger".
l)er vrsebvint iin Verlage des blntvrssiobnvten Hv<Ien RZie»«-

nnd naedinittags und wird gratis abgegeben an särntliebe Familien in
«<»»»»» «t.

und ^
>2N

Infolds des dem bvigegvbenen textteile» ist. derselbe
Überall ein gern gegebener (Hast geworden, werden gerade sukolge dieses Hin-
Standes aueb wirblieb gelesen, ^.utlagv 4000 Exemplare. Asilenpreis ausser lZesüirb nur
12 lîp. Orösssre Aufträge bei wisderboltein blrsebeinen geniessen beben lîabatt. b'rebe-
nurninsrn und ?rsisberevbnungen bereitwilligst. lelept»«»». (211

b'Ur bält sieb bestens ernvkeblen

Vsàg âss „Nossktusr ^.rrissiASi"':
kuekc!l'uol<el'vi »elfvnbvi'gel'.

Lriekadresse: MM" in <»«««»» (8t. (lallen).
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Schweizer Frauen=Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nervÖSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMan veilange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "SB

ÄSCHAFFHAUSER

STRICKMASCHINEN

—Fabrik
- mit

SCHLAUCH'SCHIPSS

sind das Neueste.
Einfachste Handhabung

Leichter, ruhiger Gang
000Solide Bauart.000
Grosse Leistungsfähigkeit-
sind die ilauptmerhmate
dieser ausgezeichneten
° Strichmaschinen °

Auskunft u Prospekte durch

H.PFISTERsW"
Strictiu/arenfobrik

ZÜRICH
Rennweg 57.°00

O O

OOO

&

Neu! Neil ;

Jarb-fapier
zum Tonen cler Wäsche

in Blau und Crème.
Dieser Artikel ist für jede Hausfrau,

die Freude hat an tadelloser Wäsche
und solchen Vorhängen [197

ein Sedörfnis.
Beim Gebrauch dieses Papiers bildet
sich kein Satz, es entstehen beim
Blauen und Crêmen deshalb auch
keine Flecken und ungleich stark
gefärbte Streifen mehr! Dieses Papier
ist frei von schädlichen Stoffen; es
ist billig im Ankauf und sparsam im
Gebrauch. Nach einer einzigen Probe
schon werden die andern Farbmittel
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Spezereihandlungen erhältlich,
sowie direkt zu beziehen von

W. Brämlly, Poststrasse 14
St. Gallen.

Ja jeder Familie
Y sollte
das neue
Werk :

DIE MILCH
Ein grosses Nah-

rungs- u. Heilmittel,
^gelesen werden, denn

| Gesundheiterhalten
W u.erlangen istd. höchsteGut.
* Preis des Duchés j«r 3

^früher Fr. 5.—. Zu beziehen
durch <1. Wortmaiiii, Verlag
Kreuzlingen (Thurgau).

I
der

,£ucertia'-Preisfrage
betr.

Militärorganisation.

Endgültiges Resultat: -129,958 Ja

267,005 Nein

62,9ES mehr Ja.

Preise von je einhundert Franken
fielen auf:
Herrn S. SpÖrri in Luzern (mit Angabe von 330,001

Stimmen Gesamt-Ja)

„ Fellmann-Wyss in Sursee (mit Angabe von
62,100 Stimmen mehr Ja)

A. Hausknecht in St. Gallen (mit Angabe von
62,100 Stimmen mehr Ja).

Die 2 nächstfolgenden Zahlen, die wir erhielten, sind:
830,009 und 329,000 Gesamt-Ja, sowie 62,000 und 63,000
mehr Ja.

„LUCERNA"
(H 6020 L) Anglo-Swiss Milk Chocolate Co.

267] Hochdorf=Luzern.

Bett=Tische
in 6 verschiedenen Ausführungen

Höherstellen des Fusses, Schiefstellen der Platte

Bidets
in praktischen und eleganten Formen

und verschiedenen Preislagen.

Nachtstühle
sehr bequeme Stühle, allen Anforderungen

der Hygieine entprechend.

Prospekte und Preislisten durch [35

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel Davos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf (Jorraterie L6 Bahnhofstr. 70, 1 Tr
un

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruckerei Merkur, Ht. Gullen.

£ipton un Cetjloti
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hochfeine Misch. 1.— 1.90 8.70
vorzügliche „ —.85 f.60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den moisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 544 Z) [4661

HÜGeneralvertreter für die Schweiz:
Biirke Ar Albrecht, Zürich

und Landquart.
Herrn. Ludwig, Bern.

Hochzeits-
und

Festgeschenke.

Eidg. kontrollierte

Gold=Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

Bestecke und Tafelgeräte^
Reich illustrierter

Katalog [ 2H8

gratis und franko

A. LeicJit-Mayer & IE.
LUZERN

bei der J-lofkirche.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
für Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 4Hhö

Feinster Wohlgeschmack.
Zu beziehen durch die Berneralpen-

Milchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestibles-Geschäften.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

3ckvvei?er Tränen-Zeitung — Blätter kür âen kâuslicken Kreis
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Dieser Artikel ist liir.jede D-iuskrau,
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und solcden VordäNAsn ^197
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Leim Dsdraued disses Dapiers bildet
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Oiv 2 ndeiistsalZencivn /aiüon. cii«! ivir oriiislton, siiiäi
MO,009 unä 329,000 «tesinut-lü, sowie 62,000 uiiä 63,000
mein lit.

(U 6o°o N) Anglo-8wis8 IVIilk Lkovolste Lo.

2>7i kioLtiüork-l^uxern.

kett-^iscke
in 9 vsrsodiöäsnsn ^.llstüiirunKSll

üiüisrsteüen lies Busses, 8ekiefste»en cier ?!stte

kiclets
in prndtisedsn und slöZ'Nlltsn Normen

uni vsrsellisâsnsn NroisillAsn.

IVacktstükle
«edr döMöinv 8tnk1e, nllsn àtorcisrun^en

äsr HvKisinö öntprsedsnci.

?rc>sx>s1rts uirâ ?rsislistoii âliroN )3ö

ZanitätZgeseliätt Nau8mann 3t. Lallen
Itusltl viìvo» <»«>,! ^>iii<I>

?reiestr. 15 ipintiî u. Dort Oorrâieris U! Nniindotstr. 79, 1 ür
—

DruOkai'kSiìGii ^Sâer
in vinkaetistsr Ullä köivsdvr ^.uskuiirtlQS

LipioniuLGon
keâeàiiàtts Ikeeliàus <ier Usit.

Krësstsr Verksuf von Idee
in Asketen.

làkrllcNer àbssti! liber 100 Millionen
?»><ete in lirossbriisnnien silsin.

àbtvlut isiii, keiiiös àioim, siZiebiZ.
135 gr. 250 gr. 500 gr.

dvodkviuv Nisok. 1.— I.W Z.7U
vor2ÜsIietie „ —.85 1 60 3.10
Auto -.70 1.30 2.50

svti'áktvn, riieltt. vrk'àlìlieti, vvon<1o
man sied, an âis 544 ^661
^Ss/is/îZ/zs^ô^ ^ c//s So/nvs//.'

Hoe^kà-

kksî^zedkll^.
^ilig. Kontrollierte

(Zolâ-VVaren.
^ssoken.Uki^en.

iilsssiv-Siiber unli versilberte

3k8ìeLke unâ ssselgerà^
kieieb illustrierter

kstsiog s2iiS

grutis uni trsnko

1. Ititllt-Ülii; ei' ^ tir.

kernel'
3ecl6r?6it ?um LsbraueN dereit
tlìr tiüeks unc! Hau8iialtung.

Kro88te ttaltbarkkit. 4^6
feinter V/0li>g68elimkiel<.

liozüic tmri dm-< c!m kerneralpen-
IVljIeNgL86ll5eNatt Ltalcien, Emmental,
vâor m Llime8tibl63-L65eNäri6N.

ii'll»>»»l,x«l»plitl«
<1«r ,,L<zkw(ZÌ2. r^iaiion ^viìuns^ ^vorciku auk
Vvrlansvu svriw sralis u. kiarikiv sti^esanill,.
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HENCKELL & ROTH's

1907er Ernte
von

Johuniiisboernn
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Himbeeren
Erdbeeren
Reineclauden
Brombeeren
Aprikosen
Mirabellen
Pfirsiclien
Kirschen

etc. etc.

[272

sind uiierre
Beliebte praktische Packung

Eimer à 5 Kilo

Inserate
in alle hiesigen, schweizerischen und

ausländischen

Zeitungen
besorgt zuverlässig und billig

die Mnoncen-Sxpedition

Otto Ruegg
Rapperswil (Ziirichsee).

Strengste Diskretion
bei Chiffre - Inseraten. [4800

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee

entsagt hat [202

trinke Enrilo
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinr irmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à 1/-> kg 70 Cts.,
'/i kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

PUNTA
260J ist das schönste Familienspicl für
grosse und kleine Leute. Wo nicht
erhältlich auch vom "Verlag I'nnta-
IIans A.-<w. in Bern zu beziehen
à 1.30, 2.50 und 3.75. (11 8468 Y)

Dr. med. Bucks Nährsalz-Frucht-Kakao
entspricht den Grundsätzen modern, hygien. Diätetik und ist ein vollwertiges
und ergiebiges Nahrungsmittel. '275

Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A 1628 K)
F. Zuliner & Co., Kreuzlingeii.

III

SchweizerBrauen-Leitung — Blätter kür àen käuslicken Kreis

1907SI-

von

^kal » iìr»i»t«îz »»

tii>>t»> > r « i»

»»»»«!»»»

V

>»»»,>»><> I,i>

ete. ete.

j272

Deliedte pruktiseke lìkuiiA
^imer à S Kilo

Inserate
ill llllk diesißkll, 8àmkri8ed«ll Ullà

âllslâllâisedell

Xtitiiiiz»»»»
Sssor^t ziuvsrlàssÍK unà billig

àie Annoncen LxpeMon

vllo Kilêgg
ksppei«s«5il fllii-ickzee).

LtrsnMto Diskretion
bei (iliiüre - Insoritten. 1.4800

'tVer gezwungen oàor freiwillig
àsin Dsnusss von Lolinsnkatkee
sntsnAt list ^262

(nsusstss ?roàukt à, ?irina li^llllì.

fililllliil ZÏiillt), von àsn insistsn àsr
ttsrrsn ^.sr-às übsroinr àrnisnà
als âs« kvste ltskiev sstze»
mîttel lier Ksgenwarì unerkannt
und vmpfolilvn. ?a<i. à r?ts

'/> kA 35 Lits, in Colonial unà
Lps^srsiwsrenlranctlnnKSll,

2K«>i ist àas selrönsts ?uinilisnspiel lür
grosse unà Kleins Deute. VVo niekt er-
liàltliclr aueli vorn Vvllîìjx ì'i»»»à
Kilt»»»« t». il» Ite»i» ^u be^ieken
n k 30, 2.30 unà 3.7S. 0 l K4K8

vr. meil. kà ttâlirZali-fl'uclit-kakao
entspriclit àen Urunàsât^sn inoàsrn. legten, Diätetik unà ist sin vollwertiges
unà ergielnAss Kukrungsiniìtsl. >27S

Verlangen Lis Droben unà Drospskte gratis von àer Dirina 1628 X)l^ <<». li l<>>^Iii>>^7,11.

II
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